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R per gewählte Präſident Miniſterialbeamter iſt ein Fall
derart iſt neu in unſerm parlamentariſchen Leben und viel

leicht in der parlamentariſchen Geſchichte aller Länder Es
ſcheint daß die conſervative Fraction keinen andern Mann

R zu ſtellen hatte welcher einigermaßen den geſchäftlichen
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Aus zwei Parlamenten

D Berlin 17 Febr
Wie zu erwarten ſtand hat Graf Arnim Boytzenburg die

Wahl zum erſten Präſidenten des Reichstags abgelehnt und
Herr v Goßler der errang

n

aben weiße Stimmzettel ab Die Unerfreulichkeit

So hat denn alſo das Centrum unter treuer Gefolgſchaft
eine

welche noch mancherlei wichtige Folgen haben
Namentlich wird ſie auf die Stellung des Reichs

kanzlers zu den kleinen Herren einwirken Fürſt Bismarck

Lehre erhalten wie wenig er auf eine ehrliche und ſelbſt
Unterſtützung ſeiner Politik Seitens der clerical

die ihm nur zu

er Zu demgeſtrigen Wahlgange iſt übrigens noch zu bemerken daß der
Sieg des Abg v Franckenſtein allerdings durch die Schuld

nicht durch ihre active Schuld Sie hat ſich in allen drei
Wahlgängen der Abſtimmung enthalten ie Seceſſioniſten
haben dieſe Politik ihrerſeits nur bei der Wahl des erſten
und dritten Präſidenten beobachtet dagegen bei der alles
entſcheidenden Wahl des ultramontanen Candidaten treu dem
freiconſervativ nationalliberalen Bündniſſe zur Seite geſtanden
Dieſe Taktik iſt nur freudig zu begrüßen

Ungleich intereſſanter als die Wahl des Herrn v Goßler
waren die heutigen Vorgänge im Herrenhauſe wo die Debatte
über den Steuererlaß fortgeſetzt wurde Es kam zu einem
außerordentlich heftigen in der Geſchichte unſerer Bureaukratie
und unſeres Parlamentarismus nahezu unerhörten Zuſammen
ſtoße zwiſchen dem früheren preußiſchen Finanzminiſter Camp
hauſen und dem Reichskanzler Jener ſprach gegen den
Steuererlaß mit ruhigen und triftigen Gründen provocirte
dadurch aber eine höchſt erregte und ſcharf kritiſche Beleuchtung
ſeiner eigenen Finanzverwaltung durch ſeinen ehemaligen
Vorgeſetzten Die ganze Tragweite dieſes parlamentariſchen
Zweikampfes iſt heute noch gar nicht abzuſehen da beide
Theile auf innere Vorgänge im Schoße des preußiſchen
Miniſteriums Bezug nahmen die ihre volle Beleuchtung erſt
durch die Schriftſtücke deren Veröffentlichung Fürſt Bismarck
in Ausſicht ſtellte erhalten werden Der Hauptvorwurf
welchen der Reichskanzler gegen Camphauſen ſchleuderte daß
er nämlich ein muſterhafter Verwalter der Finanzen aber
kein ſchöpferiſches Finanzgenie geweſen ſei iſt nicht neu iſt
gerade von liberaler Seite früher oft genug erhoben worden

Bardoux ſchen

ſicherlich wäre heute Manches beſſer wie es iſt wenn die

Dioskuren Delbrück Camphauſen nicht allzu ſorglos in der
goldenen Fluth der Milliarden geplätſchert ſondern auch
daran gedacht hätten daß nach dem ewigen Wechſel der
menſchlichen Dinge auf die ſieben fetten ſieben magere Jahre
folgen würden Aber eine ganz andere Frage iſt die ob Herr
Camphauſen nicht mit ſeiner heutigen Kritik des dauernden
Steuererlaſſes durchaus im Sinne der altpreußiſchen Finanz
politik geſprochen ob er nicht aus ſeiner eminenten Kenntniß
unſerer Finanzzuſtände heraus die Achillesferſe der allzu
genialen Reformpläne des Reichskanzlers aufgedeckt habe Die
überaus heftige Rede des Letzteren erinnerte nur zu ſehr an
das alte Wort Du zürnſt Jupiter alſo haſt Du Unrecht

Uebrigens kam das Herrenhaus auch heute noch nicht mit
der Verhandlung zum Schluſſe und die Entſcheidung wird
erſt morgen fallen Man darf ihr mit großer Spannung
entgegenſehen So wie ſich die Dinge zugeſpitzt haben handelt
es ſich nicht allein um den dauernden Steuererlaß ſondern
auch wie Beſeler treffend hervorhob um die ſtaatsrechtliche
Stellung des Herrenhauſes Der letzte Reſt von Anſehen
den er ſich etwa noch im Volke gewahrt hat wird ſpurlos
ſchmelzen wenn es auch in einer Frage zuſammenbricht an
geſichts deren es ſich rühmen darf wirklich einmal die be
ſonnene und ſtaatsmänniſche Haltung eingenommen zu haben
in ger die ſtaatsrechtliche Bedeutung eines Senats allein
wurzelt

Politiſche Ueberſicht
Die Seſſion der ſchweizeriſchen Repräſentativkörper

ſchaften iſt am 14 d eröffnet worden Jn Folge eingetre
tener Störungen des Mont Cenisbahnbetriebes trafen die
Deputirten des Cantons Teſſin nicht rechtzeitig zur Eröff
nungsſitzung ein Am 22 werden National und Ständerath
zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung zuſammentreten um die
Wahl eines Bundesrathsmitgliedes für den Reſt des laufen
den Jahres ſowie des Präſidenten und des Vicepräſidenten
für die nämliche Periode vorzunehmen Aller Wahrſcheinlich
keit nach dürfte die Wahl zum Bundespräſidenten auf den
derzeitigen Vicepräſidenten Herrn Droz aus Neuenburg fallen

Die franzöſiſche Deputirtenkammer hat am 17 die
Verhandlungen über das Preßgeſetz beendigt Die End
abſtimmung über das ganze Geſetz ergab die Genehmigung
deſſelben mit 428 gegen 6 Stimmen Hierauf begründete
Janvier de la Motte ſeine Jnterpellation über den Crédit
foncier welchem er ſchwindelhafte Speculation zur Laſt legte
Der Finanzminiſter trat für den Crédit foncier ein und er
klärte dabei daß er zur Emittirung von Loospapieren niemals
Ermächtigung ertheilen werde Die Kammer nahm die ein
fache Tagesordnung an und beſchloß demnächſt ohne jede
Debatte den Antrag Bardoux auf Wiederherſtellung der
Liſtenwahl in Erwägung zu nehmen Durch dieſen Beſchluß
wird der endgiltigen Entſchließung der Kammer über den

ntrag nicht präjudicirt die parlamentariſchen
Kreiſe ſind über die Ausſichten des Bardoux ſchen Antrages
fortgeſetzt ſehr getheilter Meinung Jm Senat wurde die
Berathung des Zolltarifs fortgeſetzt PouyerQuertier welcher
der Schutzzollpartei angehört hielt eine lange Rede auf
welche der Handelsminiſter Tirard erwiderte Der Depu
tirte Menier iſt geſtorben Das Gerücht von der Ab
berufung des franzöſiſchen Generalconſuls in Egypten Baron
de Ring wird durch die Agence Havas für unbegründet

Das engliſche Unterhaus debattirt noch immer über die
Zwangsbill und ein Ende der Debatte iſt noch nicht zu er
ſehen Wenn ehedem die Homeruler durch Vertagungs
anträge die Berathung endlos hinauszuſchieben ſuchten ſo
werden von ihnen neuerdings Amendements mit nicht ge
ringerem Effecte geſtellt Parnell deſſen von uns in geſtriger
Beilage erwähntes Schreiben an die Landliga eine ſeltſame
Zahmheit zur Schau trägt iſt am 17 früh von Paris ab
gereiſt um nach London zurückzukehren Aus dem Cap
lande meldet ein Telegramm daß die Regierung mit den
Baſutos einen Waffenſtillſtand geſchloſſen hat welcher am
18 d beginnen ſoll Ferner hat im Transvaallande General
Wood mit einer aus Jnfanterie Cavallerie und Artillerie
beſtehenden Abtheilung den Fluß Jngagana überſchritten um
dem General Colley Verſtärkungen zuzuführen

Die früher gebrachte Meldung ein Decret des Königs von
Spanien ordne die Vertagung der Cortes an erweiſt ſich
jetzt als irrthümlich Die Cortes ſind nicht aufgelöſt nur
vertagt worden Alenzo Martinez iſt zum Botſchafter beim
Vatican und Mazo zum Geſandten beim italieniſchen Hofe
ernannt worden

Aus Beirut meldet man von einem blutigen Handgemenge
zwiſchen türkiſchen Orthodoxen und Muſelmännern bei
welchem zwei Orthodoxe und eine muſelmänniſche Frau
getödtet und gegen 10 Perſonen verwundet wurden Die
Ordnung iſt nunmehr wieder hergeſtellt

Zu den Stimmen der ausländiſchen Preſſe welche ſich an
erkennend über die deutſche Thronrede äußern geſellt ſich
nun auch das Urtheil eines ruſſiſchen Blattes des Jour
nal de St Petersbourg, welches den großen und guten
Eindruck der Thronrede conſtatirt und hervorhebt es mache
hiernach wenig aus wenn gewiſſe Schriftſteller von mehr
oder weniger Bedeutung die Uebereinſtimmung durch unzeit
gemäße Polemik zu ſtören ſuchten auch ſei es ſehr wenig
wahrſcheinlich daß ſie damit Erfolg haben würden Was
Griechenland betreffe ſo werde von Europa bald alles ge
ſchehen ſein was geſchehen konnte ohne den Frieden zu ſtören
Weiterhin wendet ſich das Blatt gegen die von der Revue
politique gebrachten Artikel Reinach s gegen Barthélemy
St Hilaire und meint dieſelben enthielten Anekdoten deren
Abſurdität auf der Hand liege Aus Geoktepe meldet Ge
neral Skobeleff unterm 12 daß die Pacification des Lan
des mit gutem Erfolge fortſchreitet und die Zahl der in ihre
Wohnorte zurückgekehrten Familien jetzt 16,000 beträgt Der
Bevölkerung iſt im Namen des Kaiſers die Gewährung einer
Amneſtie verkündet worden An die ärmeren Einwohner
wird aus den großen erbeuteten Vorräthen Proviant vertheilt
Die Häuptlinge haben dem General Skobeleff erklärt die
Tekinzen hätten gezeigt, daß ſie zu kämpfen verſtänden ſie
ſeien aber zu keiner Lüge fähig und würden dies hinfort
durch Treue gegen den Kaiſer beweiſen

Deutſches Reich
O Berlin 17 Febr Kaum jemals dürfte eine größere

Ungewißheit über die Dauer der Landtagsſeſſion
geherrſcht haben als in den letzten J Noch heute Vor
mittag hieß es daß ein Beſchluß der Centrumsfraction eine
Einigung über das Verwendungsgeſetz ſehr erſchwere
und die Thatſache daß die Commiſſion heute ſofort den S 1
des Entwurfes in zweiter Leſung berathen hat war eine Art

erklärt

Als Feſſiug Minna von Harnhelm ſchrieh
Zur Erinnerung an des Dichters hundertſten Sterbetag

Von Arnold Wellmer
III

Leſſing verſchmähte es ſich in ſeiner einflußreichen
Stellung zu bereichern obgleich ſelbſt General Tauentzien
kein Bedenken trug ſich als Münzdirector 150,000 Thaler zu
erſparen wie ſein König ſelber ihm in Gnaden nachrechnete
Die Münzkunſt jener Kriegstage beſtand in einer ſo ſcham
loſen Münzverſchlechterung daß alte vollwichtige Ducaten mit
9 Thaler bezahlt wurden Und Heyne Veitel Ephraim der
berüchtigte Münzpächter des ſiebenjährigen Krieges hätte gern
mit dem Gouvernementsſecretär Leſſing der ja an der Quelle
ſaß und leicht ein Auge zudrücken konnte ſein Privatgeſchäft
chen gemacht Der ehrliche Moſes Mendeleſohn warnt liebe
voll den Freund in Breslau Dieſer antwortet ihm ebenſo
ehrlich Was Ephraim übrigens anbelangt ſo iſt mir lieb
daß alle die Gefälligkeiten die er ſich von mir verſprechen
kann von der Art ſind daß ich Niemandem dadurch ſchaden
auch mich ſelbſt keiner Verantwortung dabei ausſetzen kann
doch werde ich darum nicht aufhören auf meiner Hut zu ſein
und Sie liebſter Freund werden mir einen großen Gefallen
erweiſen wenn Sie mir dann und wann von dieſem und
jenem einen kleinen Wink geben

Abends gegen 7 Uhr ging unſer Dichter obgleich er das
unübertroffene deutſche Muſterluſtſpiel Minna von Barnhelm
im Kopf und unter der Feder hatte doch S in die Poſſen
und Hanswurſtiaden welche die Jan chuch ſche Komö
dianten Geſellſchaft damals den Breslauern vorſpielte
ſeltener beſuchte er die ſog regelrechten Stücke, die Prinzipal
Schuch einſchob weil es ihn zu ſehr angriff allabendlich den
Hanswurſt zu ſpielen und die Breslauer doch keinen andernHanswurſt ſchen wollten als den Meiſter ſelber Auch

Leſſing mochte lieber eine geſunde raſche Poſſe als ein
lahmes oder krankes Trauerſpiel im Geſchwader regelrechter
Gottſchedſcher Langweiligkeit ſehen

Und vom Hanswurſt ging s regelmäßig in die Spielgeſell
ſchaft an den Phargotiſch wo Leſſing oft bis ſpät in die

Nacht hoch und mit Leidenſchaft ſpielte daß der Schweiß ihm
auf der Stirn perlte

Als der General Tauentzien ſeinen Secretär einſt väterlich
warnte antwortete dieſer ihm Excellenz das hohe Spiel
hat den Vortheil daß es die Aufmerkſamkeit feſſelt während
das kleine ſehr leicht zerſtreut Das Spiel iſt mir ein Be
dürfniß es erſetzt mir das leidige Spazierengehen und dient
mir als eine Art heilgymnaſtiſche Cur Die leidenſchaftliche
Anſtrengung der Aufmerkſamkeit die Aufregung am Pha
raotiſche ſetzt meine ſtockende Leibes Maſchine in Thätigkeit
bringt die Säfte in Umlauf und befreit mich von einer kör
perlichen Beklemmung an der ich häufig leide Sollte ich
kaltblütig ſpielen ſo würde ich lieber gar nicht ſpielen

Und dieſer faſt unbegreiflichen Spielleidenſchaft da wohl
kaum ein Menſch weniger am Gelde hing als Leſſing iſt er
bis an ſeinen Tod treu geblieben Jn Wolfenbüttel trat das
öffentliche Lotto an die Stelle des Pharago und ſchon
ſterbend nahm er noch Theil am Lotto

Goethe erklärt dieſe Spielleidenſchaft Leſſings mit den
Worten Leſſing gebrauchte gegen ſein unaufhörlich arbeiten
des Jnnere ein ſtarkes Gegengewicht Das Spiel gab ihm
dieſes Gegengewicht Es zog ihn vollſtändiger als jedes
andere Zerſtreuungsmittel ab von ſeinen Gedanken und gab
ihm die Ruhe deren er nach ſchwerer Arbeit des Geiſtes be
nöthigt war

Und Leſſing hat trotz aller kriegeriſchen und amtlichen und
geſelligen Zerſtreuungen in Breslau viel und erfolgreich ge
arbeitet wenn ex auch in jenen fünf Jahren nichts drucken
ließ Er ſtudirte den alten Friedrich v Logau SpinozaSeneca Er dichtete komiſche poetiſche Khlunger für

die luſtigen Offizierkreiſe Er arbeitete an dem Entwurf zu
dem Trauerſpiel Aleibiades und an ſeinem Fauſt, mit
dem er ſich viel beſchäftigte Er ließ ſein bürgerliches Trauer
ſpiel Emilia Galotti in ſich reifen das erſt eine Römer
Tragödie Virginia hatte werden ſollen Er ſchuf ſein äſthe
tiſches Meiſterwerk Laokoon und ſein deutſches National
Luſtſpiel Minna von Barnhelm das er nimmer hätte
ſchaffen können wenn er nicht aus dem vollen friſchen kriege
riſchen Soldatenleben rings um ſich her hätte ſchöpfen dürfen

In einem Briefe an amler vom 20 Aug 1764 finden

Unterſtützung für dieſe Annahme Auf der anderen Seite

wir das erſte Wort über dieſen Meiſterwurf Nach einer
ſchweren Krankheit ſchreibt der Dichter dem Berliner
Freunde aus Breslau Jch war vor meiner Krankheit in
einem Train zu arbeiten in dem ich ſelten geweſen bin Noch
kann ich nicht wieder hineinkommen ich mag es anfangen
wie ich will Jch brenne vor Begierde die letzte Hand an
meine Minna von Barnhelm zu legen und doch wollte
ich auch nicht gern mit halbem Kopfe daran arbeiten Jch
habe Jhnen von dieſem Luſtſpiele nichts ſagen können weil es
wirklich eins von meinen letzten Projecten iſt Wenn es nicht
beſſer als alle meine dramatiſchen Stücke wird ſo bin ich
feſt entſchloſſen mich mit dem Theater gar nicht mehr abzu
geben Es könnte doch ſein daß ich zu lange gefeiert hätte

Und das Stück war beſſer nicht nur als alle bisherigen
dramatiſchen Stücke Leſſings ſondern auch beſſer als alle
bisherigen deutſchen Stücke überhaupt Mit welchem Jubel
wurde es in allen deutſchen Landen begrüßt Minna und
Tellheim Franziska und Paul Werner wurden in Kupfer
geſtochen und auf Punſchnäpfe gemalt aber dem Dichter
trug es keinen Pfennig ein Und in Berlin und Hamburg
durfte es noch lange nicht auf die Bühne treten Die
königliche Cenſur die durch den preußiſchen Miniſter
präſidenten auch in Hamburg ihren Daumen aufdrücken
konnte fand das Stück zu gefährlich da es zu neu und
wahr aus dem wirklichen Leben gegriffen ſei

Aber wie neidlos bewunderte der junge Goethe dies
Muſterſtück zwiſchen Krieg und Frieden Haß und Neigung
erzeugt Wie eifrig ſtudirte er ſich daran bildend dieſe
erſte deutſche Geiſtesproduction von ſpecifiſch temporärem

die deswegen auch eine unberechenbare Wirkung
that

Zum Schluß noch einige Anekdoten aus jenen heiteren
Tagen Leſſing wohnte kurze Zeit bei einem Pfefferküchlerim Hauſe Ars er dieſem aus dem Poſthorn an der
Schuhbrücke oft zu ſpät in der Nacht heimkehrte ſtellte der
Küchler in ſein Ladenfenſter einen Nachwächter aus Pfeffer
kuchenteig zum Verkauf mit der Unterſchrift Gotthold
Ephraim Leſſing Und dieſer kaufte ſelber lachend ſein
erſtes Standbilv Das einzige das Breslau ihm bis

heute geſetzt hat
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zeigte der heutige Artikel in der Provinzial Correſpondenz
entgegen allen anderen Behauptungen daß die Regierung auf
die Erledigung des Geſetzes noch den höchſten Werth lege
In der That iſt nun heute Nachmittag in dreiſtündiger
Sitzung S 1 von der Commiſſion mit einem Amendement
v Huene angenommen worden Damit iſt allen Zweifeln
über das Schickſal des Wehr re ein Ende gemacht
ſeine Erledigung ſteht nunmehr feſt Die Commiſſion wird
nun zumal der Reichstag in ſeinen Berathungen mit Rück
ſicht auf das Abgeordnetenhaus eine achttägige Pauſe hat ein
treten laſſen ihre Arbeit ohne Unterbrechung vollenden und
das Abgeordnetenhaus dürfte ſich vielleicht den Sonnabend
auf etwa vierzehn Tage vertagen Das Hauptintereſſe nahm
beute wiederum das Herrenhaus in Anſpruch indem ſich in
Anweſenheit des Reichskanzlers die intereſſanteſten perſönlichen
Debatten mit den ſachlichen vermiſchten Von der Rührig
keit welche die Fortſchrittspartei entwickelt bekommt
man immer neue Beweiſe wie man jetzt hört iſt für nächſte
Woche bereits wieder eine Verſammlung der Delegirten der
Partei in Altenburg anberaumt worden um die bei den
nächſten Reichstagswahlen vorzubereitenden Schritte in Er
wägung zu ziehen Zu einer ſo frühzeitigen Vorbereitung
der Wahlen iſt man offenbar durch die Anſicht verleitet
worden daß eine Auflöſung des Reichetags möglich ja wahr
ſcheinlich wäre Worauf ſich dieſe Ueberzeugung gründetläßt ſich nicht deutlich erkennen Zum Paſiven ten
des Reichstages iſt heute nach der Ablehnung des Grafen
Arnim Bohytzenburg der Abg v Goßler Unterſtaatsſecretär
im Cultusminiſterium gewählt worden Der neue Präſident
ſteht noch in dem verhältnißmäßig jungen Alter von noch
nicht 43 Jahren er iſt am 13 April 1838 zu Naumburg
a S geboren Herr v Goßler hat in den letzten Jahren
ſchnelle Carrière gemacht im Jahre 1874 wurde er von ſeiner
Stelle als Landrath in Gumbinnen als Hilfsarbeiter in das
Miniſterium des Jnnern berufen und 1878 zum Oberver
waltungsgerichtsrath ernannt 1879 trat er mit dem neuen
Cultusminiſter zugleich in das Cultusminiſterium ein Der
neugewählte Präſident hat ſich überall durch ſeinen unver
änderlichen Ernſt und ſeine Arbeitskraft Anſehen und An
erkennung zu verſchaffen gewußt und es läßt ſich nicht zwei
feln daß er auch im Reichstage die ihm zu Theil gewordene
Aufgabe in befriedigender Weiſe löſen wird da ſein ernſter
Charakter ihn beſonders befähigt ſich über den Parteien zu
halten Dem Reichstag iſt nachfolgendes Schrift
ſtück zugegangen An das Präſidium des Reichstages zu
Berlin Dem hohen Präſidium des Reichstages geſtattet man
ſich andurch ergebenſt anzuzeigen daß der Reichstagsabge
ordnete des 19 Sächſ Wahlkreiſes W Ph M Chr L
Liebknecht von hier ſeit dem 10 November vorigen Jahres
eine ihm vom hieſigen königlichen Landgerichte wegen Amts
ehrenbeleidigung zuerkannte ſechsmonatliche Gefängniß
ſtrafe in hieſiger Strafanſtalt verbüßt und daß derſelbe
daher zur Zeit behindert iſt ſein Mandat als Abgeordneter
auszuüben Leipzig 15 Februar 1881 Der königliche
Staatsanwalt

Der Kaiſer nahm am 17 milit airiſche Meldungen ent
gegen Nachmittags unternahm er die gewöhnliche Spazier

fahrt Beim Prinzen Auguſt von Würtemberg fand
am Mittwoch ein militairiſches Diner ſtatt Der Kron
prinz von Schweden welcher vorausſichtlich am 25 d Mts
zu den Vermählungsfeierlichkeiten eintrifft wird
während der Dauer ſeines Aufenthaltes in Berlin im könig
lichen Schloſſe Wohnung nehmen Der Prinz von Wales
welcher am 25 d M Abends in Berlin eintrifft wird von den
Adjutanten Colonels Ellys und KeitFraſer und dem Privat
Secretair Mr Francis Knollys begleitet ſein Jm Gefolge
des Prinzen und der Prinzeſſin Chriſtian von Schleswig
HolſteinSonderburgAuguſtenburg werden ſich die Hofdamen
Lady Agneta Montague und Miſtreß Fraſer und Oberſt
Lieutenant Gordon befinden Aus Anlaß des hundert
jährigen Beſtehens der pommerſchen Landſchaft iſt
am 17 aus Stettin eine Deputation beſtehend aus dem
General Landſchaftsdirector Wirklichen Geheimen Rath von

Köller und den General Landſchaftsräthen v Blankenburg
und v HeydenBelow in Berlin eingetroffen um dem Kaiſer
eine Denkſchrift zu überreichen und ihren Dank auszuſprechen

Die bairiſchen Staatsminiſter Dr v Lutz und Freiherr
v Crailsheim ſind aus München in Berlin eingetroffen

Der fürſtlich lippeſche Cabinetsminiſter Eſchenburg iſt
in Berlin eingetroffen Der Herzog zu Sagan due de
Valencay verläßt am 23 d Mts Berlin und begiebt ſich
mit ſeiner Gemahlin nach Schloß Sagan in Schleſien um
daſelbſt das Eintreffen der Prinzeſſin Braut Victoria von
SchleswigHolſtein zu erwarten Daſſelbe erfolgt am 25
Mittags zwiſchen 11 und 12 Uhr

Der dem Reichstage vorgelegte Entwurf des Reichs
bau shaltsetats Geſetzes für das Etatsjahr 1881 82
ſtellt die Ausgaben und Einnahmen auf 596,811,409 M feſt
darunter 513,924,888 M an fortdauernden 82,886,521 M
an einmaligen Ausgaben Die fortdauernden Ausga
ben vertheilen ſich auf folgende Hauptpoſten Reichstag
352,580 Reichskanzler und Reichskanzlei 125,770
Auswärtiges Amt 6,564,890 Reichsamt des Jnnern
2,843,692 Verwaltung des Reichsheeres 343,815,002
mehr gegen den vorigen Etat 17,899,936 Marinever

waltung 28,218,326 Reichsjuſtizverwaltung 1,700,852
Reichsſchatzamt 69,461,336 M mehr gegen den vorigen
Etat 25,675,690 Reichseiſenbahnamt 303 150 M Reichs
ſchuld 10,602,500 Rechnungshof 465,453 Allgemeine
Penſionsfonds 18,399,993 M Reichsinvalidenfonds 31,071,344
M weniger gegen den vorigen Etat 1, 27,168 im
Ganzen 513,924,880 M mehr gegen den vorigen Etat
47,635 169 An einmaligen Ausgaben nimmt in
Anſpruch das Auswärtige Amt 131,400 das Reichsamt
des Jnnern 394 605 Poſt und Telegraphen Verwaltung
9,209,122 Reichsdruckerei 30,000 Verwaltung des
Reichsheeres 52 587,761 M darunter 21,006,994 M aus
Anlaß der Heeresverſtärkung die aus Anleihemitteln gedeckt
werden ſollen Marineverwaltung 11,373,558 Reichs
Juſtizverwaltung 200,000 Reichsſchatzamt 3,680,766
Reichsſchuld 110,000 Rechnungshof 8000 Eiſenbahn
Verwaltung 3,463,064 Ausgaben in Folge des Krieges
gegen Frankreich 1,698,245 M Die Geſammtſumme der
einmaligen und fortlaufenden Ausgaben beträgt alſo
496,811,409 mehr gegen den vorigen Etat 57,558,769 M

Die Einnahmen ſetzen ſich folgendermaßen zuſammen
Zölle und Verbrauchsſteuern 335,490,150 M mehr gegen
den vorigen Etat 28,293,680 Spielkarten Stempel
1,100,000 Wechſelſtempelſteuer 6,106,900 weniger
gegen den vorigen Etat 169,300 Statiſtiſche Gebühr
300,000 Poſt und Telegraphen Verwaltung 18,697,145
M mehr gegen den vorigen Etat 2,048,100 Eiſenbahn
Verwaltung 11,039,400 Bankweſen 1,504,430 Ver
ſchiedene Verwaltungseinnahmen 5,815,501 aus dem
ReichsJnvalidenfonds 31,071,344 Ueberſchüſſe aus frühe
ren Jahren 6,529,730 M weniger gegen den vorigen Etat
10,138,556 Zinſen aus belegten Reichsgeldern 3,842,605

Außerordentliche Zuſchüſſe 68,125,500 M mehr gegen
den vorigen Etat 15,149,991 Matriecularbeiträge
106,126,378 M mehr gegen den vorigen Etat 24,455,428

Summa der Einnahmen 595,811,409 M mehr gegen
den vorigen Etat 57,558,769

Bezüglich des Beamtenvereins iſt dem Geh Regie
rungsrath und Landtagsabgeordneten Herrn Jacobi im
Auftrage des Kaiſers folgendes Schreiben zugegangen

Berlin 14 Febr 1881
Se Maj der Kaiſer und König haben von der von Ew

Hochwohlgeboren herausgegebenen Monatsſchrift für deutſche
Beamte den Jahrgang 1880 ſo wie das erſte Heft des Jahr
ganges 1881 mit vielem Jntereſſe entgegengenommen und
Sich über den Charakter der Zeitſchrift in welchem ſie als
Organ des preußiſchen Beamtenvereins vorzugsweiſe
in dienſtlicher Beziehung anregend und fördernd zu wirken
ſucht mit Anerkennung ausgeſprochen Jnsbeſondere ſind
Se Maj von dem patriotiſchen und loyalen Zuruf mit
welchem die Zeitſchrift in das neue Jahr eintritt wohl
thuend berührt Jch bin beauftragt worden denſelben mit
Sr Maj beſten Wünſchen für die Wohlfahrt des geſammten
deutſchen Beamtenſtandes dankend zu erwidern Jm
Uebrigen haben Se Majeſtät es mit Befriedigung be
grüßt daß der preußiſche Beamtenverein auf ſicherer Grund
lage in ſtetig fortſchreitender Entwickelung degriffen iſt und
daß derſelbe mit ſeinen humanen Beſtrebungen auf dem Ge
biete genoſſenſchaftlicher Selbſthilfe für die Beamten immer
mehr und mehr zu einer Quelle wirthſchaftlichen Gedeihens
wird wie er anderſeits mit ſeinen zahlreichen Zweigvereinen
für ſie auch den Mittelpunkt geiſtiger Regſamkeit bildet Se
Maj können Sich ſolcher Erfolge im Jntereſſe des Beamten

ſtandes nur freuen und wünſchen daher daß der Verein bei
geſundem Wachsthum auch ferner in immer weiteren Kreiſen
eine ſegensreiche Wirkſamkeit entfalten möge Ew Hochwohl
geboren beehre ich mich allerhöchſtem Auftrage zufolge hiervon

in Kenntniß zu ſetzen gDer Geheime Cabinetsrath Wirkliche Geheime Rath
v Wilmowski

Deutſcher Reichstag
Jn der dritten Sitzung vom 17 Febr wurde das Schreiben

des Grafen Arnim Bohytzenburg verleſen in welchem er wovon
wir geſtern unſere Leſer durch ein Telegramm unterrichtet ſeine
Wahl zum erſten Präſidenten ablehnt Aus der hierauf
folgenden Neuwahl ging der Conſervative von Goßler mit 150
von 153 Stimmen als erſter Reichstagspräſident hervor Jn
Summa woren 242 Stimmzettel abgegeben 89 davon unbe
ſchrieben Herr v Goßler über deſſen Vergangenheit unſere
heutige berliner Correſpondenz Aufſchluß giebt trat ſein Amt
mit der Erklärung an daß er zwar noch nie in einer ſo bedeu
tenden Verſammlung den Vorſitz geführt habe aber ſich trotzdem
dem an ihn ergangenen Rufe fügen wolle mit dem Gelöbniß
ein treuer Hüter der Würde des Reichstags zu ſein und Gerech
tigkeit nach allen Seiten zu üben Zu Schriftführern
wurden auf den Vorſchlag des Abg Windthorſt durch Acclama
tion die Abgg Bernards Dr Blum Eyſoldt Graf Kleiſt
Möring Richter Meiß Frhr v Soden und Wich
mann gewählt zu Quäſtoren ernannte der Präſident die Abgg
Koch ann und Dr Weber Das Haus iſt ſomit conſtituirt und
überwies darauf die allgemeinen Rechnungen über den Reichs
haushalt für das Jahr 1875 auf Antrag des Abg v Minnigerode
an die Rechnungscommiſſion Nächſte Sitzung Donnerstag
den 24 d M Erſte Leſung des Reichshaushaltsetats

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Das Haus vollzog in ſeiner Donnerstagsſitzung zunächſt die
Berathung des Geſetzentwurfs betreffend den Bau mehrerer
Secundärbahnen

Der Referent der Eiſenbahncommiſſion Fürſt Hatzfeld
Trachenberg beantragte die Vorlage unverändert in der
Faſſung des Abgeordnetenhauſes z

Miniſter Maybach S einen Rückblick über die bisherigen
Secundärbahnbauten Die Vorlage ſei als eine Abſchlagszahlung
zu betrachten denn die Regierung denke den Ausbau des
Secundärbahnnetzes weiter fortzuſetzen Wenn ſie keinen um
fangreichen Plan vorlege ſo geſchehe das um nicht vorzeitig in
einzelnen Landestheilen weitgehende Hoffnungen zu erwecken
planlos verfahre die Regierung trotzdem nicht

Fürſt Putbus begrüßte das Project einer Eiſenbahn von
Stralſund nach Bergen mit Trajectverbindung vom Stralſunder
g nach der t Rügen mit Freuden und dankte für die

ewilligung der Mittel da der Kreis Rügen ſehr arm und mit
Schulden belaſtet ſei Die Bahn werde aber bald bis nach
Saargard und Saßnitz fortgeſetzt werden Er freue ſich über das
Zuſtandekommen des Projectes um ſo mehr als damit ein Plan
zur Ausführung komme wegen deſſen er bekannter Weiſe von
einem Mitgliede des anderen Hauſes im Jahre 1873 als Gründer
hingeſtellt worden ſei Sein damaliger energiſcher Proteſt ſei
bekannt Nun habe es am 22 November v J Judendebatte
der Abg Richter im Abgeordnetenhauſe für nöthig gehalten
ſeinen Namen unter anderen als Jlluſtration des Gründer und
Schwindelweſens anzuführen Er habe verſucht von Herrn
Richter für dieſe perſönliche Beleidigung die in der
ganzen gebildeten Welt übliche Genugthuung zu er
langen Herr Richter habe die geforderte Genugthuung abge
lehnt Damit ſei die Angelegenheit erledigt die zwiſchen ihm
und Herrn Richter geführte Correſpondenz ſtehe den Herren zur
Einſicht zur Verfügung

Nach unerheblicher Discuſſion wurde hierauf die geſammte
Vorlage in der unveränderten Faſſung des Abgeordnetenhauſes
genehmigt Es folgte die Fortſetzung der Berathung des Geſetzes
über den dauernden Steuererlaß Miniſterpräſident Fürſt
Bismarck iſt am Miniſtertiſche erſchienen

Herr Camphauſen berichtigt zunächſt einige Jrrthümer aus
der letzten Rede des Fürſten Bismarck und der Denkſchrift zum
Verwendungsgeſetz die ſeine Perſon betreffen und ging hierauf
auf den diesjährigen Etat ein Er wies nach daß im Extra
ordinarium Ausgaben enthalten ſeien die keinen extraordinären
Charakter trügen ferner ſei der Etat zwar formell richtig auf
geſtellt man habe die Ueberſchüſſe des Reiches an Zöllen und
Gebrauchsſteuern in Rechnung geſtellt die Matricularbeiträge
aber nur in der Höhe des vorigen Jahres angeſetzt während es
bekannt ſei daß dieſelben bedeutend höher ſich beziffern werden
Ziehe man das in Rechnung ſo ergebe ſich im Ordingrium ſtatt
eines Ueberſchuſſes von 8 Millionen Mark ein Deficit von
7 Millionen Der einmalige Steuererlaß ſei alſo finanziell nicht
gerechtfertigt Zur Beurtheilung des dauernden Steuererlaſſes
ſei nothwendig daß man ſich die Finanzverhältniſſe der letzten
Jahre vergegenwärtige und ſich frage welche Hoffnungen für

Als Leſſfing ſchwer krank war fand ihn ſein Arzt der
ihn mit ſeiner Bewunderung Gottſcheds nicht wenig quälte
regungslos und mit ſehr nachdenklicher Miene im Bette
liegen und fragte ihn Was machen Sie da

IJch bin eben begierig zu erfahren was in meiner Seele
beim Sterben vorgehen wird

Bemerkenswerth iſt auch daß Gotthold Ephraim Leſſing
der amtliche Herold war der den Breslauern den Hubertus
burger Friedensſchluß verkündigte

Aber nach dieſem Friedensſchluſſe bekam der Dichter den
GouvernementsSecretär bald herzlich ſatt der mit dem

Hochedelgebornen Ober Auditor Wilke in Breslau ſo fleißig
über AuswechſelungsGeſchäfte von gefangenen Officieren
correſpondiren mußte Schon am 30 November 1763 ſchreibt
er dem Vater der den GouvernementsSecretär gern auf
immer als milchende Goldkuh für die ganze Familie Leſſing
betrachten möchte er gedenke bald zu ſeiner alten Lebensart
zurückzukehren Jch hoffe ohnedem nicht daß Sie mir zu
trauen werden als hätte ich mein Studiren am Nagel ge
hangen und wollte mich blos elenden Beſchäftigungen de pane
luerando widmen Ich habe mit dieſen Nichtswürdigkeiten
nun ſchon mehr als drei Jahre verloren Es iſt Zeit daß

ich wieder in mein Geleis komme Alles was ich durch meine
jetzige Lebensart intendirt habe das habe ich erreicht ich
habe meine Geſundheit ſo ziemlich wiederhergeſtellt ich
habe ausgeruhet und mir von dem Wenigen was ich habe
erſparen können eine treffliche Bibliothek angeſchafft die ich
mir nicht umſonſt angeſchafft haben will Und bald
darauf IJch habe mehr als einmal geäußert daß ich meinen
alten Plan zu leben nicht und daß ich mehr wie
jemals entſchloſſen von aller Bedienung die nicht vollkommen

nach meinem Sinne ift zu abſtrahiren Ich bin über die Hälfte
meines Lebens und ich wüßte nicht was mich nöthigen
könnte mich auf den kürzeren Reſt deſſelben noch zum Sclaven
zu machen Wie es weiter werden wird iſt mein ge
ringſter Kummer Wer geſund iſt und arbeiten will hat in
der Welt nichts zu fürchten

Und doch waren jene fünf Jahre in Breslau für Leſſing 3

eigentliche Epoche der Beſtimmung und Befeſtigung ſeines
Geiſtes ſcheint in ſeinen Aufenthalt in Breslau zu fallen
während deſſen dieſer Geiſt ohne literariſche Richtung nach
außen unter durchaus heterogenen Amtsgeſchäften die beiihm nur auf der Oberfläche ſigleitelen ſich auf ſich ſelbſt

beſann und in ſich ſelbſt Wurzel ſchlug
Als Leſſing Anfang 1765 ſeine Stelle niederlegte und

Breslau verließ da hefteten ſich die alten böſen Sorgen
und Lebenswirren wieder an ſeine Ferſen und die folgten
ihm nach Berlin nach Hamburg nach Wolfenbüttel
bis der Tod ihn von aller Erdennoth erlöſte vor jetzt
erade hundert Jahren An dem Grabe des großherzigen

ſat V hochſinnigen nationalen Dichters ſteht die dankbare
achwelt

35 Die Erbin der Waiſe von Lowood
Nach dem Engliſchen der

Lady Georgina Fairfarx
Fortſetzung

Trotz alledem hielt Mr Porter der in den neugierigen
Blicken der Dienſtleute Argwohn witterte es für klüger
Mr Beale ein haſtiges Lebewohl zu ſagen und ſchleunigſt
den Rückzug anzutreten

Margarethe fühlte ſich unendlich erleichtert als er ſie ver
laſſen hatte und da der Zug in wenig Minuten abgehen
ſollte nahm ſie ſofort im Coupee Platz

Die Reiſe verlief ohne jeden Zwiſchenfall Am Bahnhof
in London wartete der Leichenwagen der Sarg wurde
hineingehoben aber nicht nach dem Kirchhofe ſondern nach
Victoria Street gefahren wo wie Margarethe der be
treffenden Behörde mitgetheilt derſelbe bei nahen Ver
wandten der Verſtorbenen noch einen Tag ſtehen ehe er in
dem Erbbegräbniß der Rocheſters in Kenſal Green beigeſetzt
werden ſollte
Als Olivia aus ihrer Betäubung erwachte befand ſie ſich
in einem weichen warmen Bette in einem hellen freundlichen

immer
die ſorgloſeſten die ſonnigſten und auch die fruchtreichſtenſeines Lebens und mit Recht durfte Fichte ſagen n länzendenEin munteres Feuer brannte in dem hell

ehangenerKamin ein zierlicher mit weißem Muſſelin

Toilettentiſch ſtand am Fenſter ein reicher weicher Teppich
bedeckte den Fußboden geſtickte Vorhänge verhüllten die
Fenſter Die ganze Einrichtung des Gemaches zeugte von
Comfort und Luxus Als Olivia die Augen aufſchlug be
gegnete ihr Blick zuerſt dem wohlbekannten Geſichte ihrer
treuen Margarethe und ſie fühlte daß ſie aller Gefahr ent
rückt ſei Mit ſchwachem Lächeln ſtreckte das ſchwergeprüfte
Mädchen der bewährten Freundin ihre Hand entgegen

Wo bin ich dert flüſterte ſie
Jn dieſem Augenblick wurde eine Sammtportière zurück

geſchlagen und eine Männergeſtalt trat mit eiligem Schritt
in das Zimmer

Ein Jubelruf des Glückes und Olivia s müdes Haupt
ruhte im ſeligſten Entzücken des Wiederſehens an der Bruſt
des Geliebten

34 Kapitel
Die Todten ſtehen auf

Mr Maximilian Porter ſaß drei Tage ſpäter ſeelenver
gnügt am Frühſtückstiſch zu Lowood Lodge Die Tafel war
wie gewöhnlich mit den auserleſenſten Delikateſſen beſetzt
im Glaſe vor ihm funkelte der bernſteinfarbige Sherry aus
Olivia s Weinkeller und das Silberſervice mit dem Wappen
der Rocheſters geſchmückt blitzte im hellen Strahle der
Sonne der ſich durch die geſtickten Gardinen in das eichen
getäfelte Frühſtückszimmer ſtahl Jhm gegenüber thronteſeine Gattin deren harte Züge jetzt im unbeſchräntten Voll

beſitze der Güter welche ſie bisher nur verwaltet hatte
einen noch gebieteriſcheren Ausdruck angenommen hatten Sie
war damit beſchäftigt die Londoner Zeitung vom ſelben
Morgen die der Poſtbote ſoeben gebracht aufzuſchneiden um
ſie alsdann ihrem Gatten zum Leſen darzureichen Dieſer
hatte ſich inzwiſchen eine Cigarre angezündet und that einige
lange Züge mit ganz beſonderem Behagen dann nahm er
das Zeitungsblatt in Empfang und warf einen Blick hinein
Seine Aufmerkſamkeit ſchien ſofort im höchſten Grade gefeſſelt denn er las mit geſpannteſtem Intereſſe den Neu
keits Paragraphen bis zu Ende leerte dann auf einen Zu
ſein Glas ſchmatzte mit den Lippen und wendete ſich endli
u n Gattin die ihn mit geſpannteſter Aufmerkſamkeit
eobachtet hatte
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die Zukunft beſtehen Der Redner ging hierauf ausführlich auf
die Einnahmen und Ausgaben der letzten 4 Jahre ein und weiſt
nach daß das Etatsjahr 1877,78 das letzte Ueberſchußjahr ge
weſen ſei ſeitdem habe man angefangen mit Deficits zu rechnen
die immer zugenommen haben und das Jahr 1879/80 ſei das
allerungünſtigſte bisher geweſen Camphauſen ſchloß damit daß
der vorgeſchlagene Steuererlaß unannehmbar ſei und bat das
Haus denſelben abzulehnen

Finanzminiſter Bitter Der Vorredner ſehe zu ſchwarz Dadie Matricularbeiträge im Etat nur in d h es ber et
Jahres eingeſtellt ſeien habe darin ſeinen Grund daß bei Auf
ſtellung des Etats ſich die Matricularbeiträge nicht überſehen
ließen Er mache auch darauf aufmerkſam daß der Reichstag
bis jetzt jedes Jahr erhebliche Abſtriche an den Matricularbei
trägen vorgenommen habe man könne alſo die Zahlen nicht eher
überſehen als bis der Reichstag ſein Votum abgegeben Etwaige
Mehrbeträge der Matricularbeiträge würden aus den bisherigen
Ueberſchüſſen gedeckt werden können Des Weiteren ſucht der
Miniſter die Ausführungen der Redner vom geſtrigen Tage zu

widerlegen
Fürſt Bismarck erklärt nun Herrn Camphauſen antworten

zu wollen Er hoffe daß wenn er als Mitglied des Hauſes
einem ſpäteren Nachfolger und Collegen gegenüberſtehe er dieſem
nicht ſein ſchweres Amt ſo erſchweren werde wie es Camphauſen
heute gegen ſeinen Nachfolger gethan Leider habe er dieſe trau
rige Erfahrung ſchon wiederholt an früheren Collegen gemacht
Camphauſen habe heute die herbſte Kritik gegen ſich ſelbſt gefällt
derſelbe habe die ſieben fetten Jahre mitgenommen und ſei dann
als die mageren kamen gegen ſeine Bismarck s Bitten aus dem
Amte geſchieden Es ſei nicht ſchön von ihm daß er jetzt ſeinen
Nachfolger der mit Muth das abgewirthſchaftete Gut über
nommen habe angreife Camphauſen habe nicht den Muth ge
habt die Finanzreform die nach den ſieben fetten Jahren noth
wendig war durchzuführen er habe beim erſten Verſuch unter
dem Vruck der Reden Laskers und Bambergers ſich ſofort vom
Amte zurückgezogen Die neulich in der Nordd Allg Ztg ver
öffentlichten Briefe ſeien nur ein Theil der auf Camphauſens
Rücktritt bezüglichen Verhandlungen Wenn Camphauſen nicht
den Muth gehabt habe die Finanzreform durchzuſetzen ſo möge
er nicht jetzt von den Bänken der Oppoſition aus der Reform
Hinderniſſe in den Weg legen Wenn ſolche Angriffe fortdauer
ten ſo werde er Se Majeſtät bitten die weiteren Papiere ver
öffentlichen zu dürfen die auf die Aera Camphauſen Bezug
haben Er habe ſeiner Zeit Alles gethan um Camphauſen zum
Bleiben zu bewegen wenn er jetzt aber die Sache überlege ſo ſei
er ihm dankbar daß er gegangen ſei Camphauſen habe gedacht
après nous le déluge Werde jetzt das Geſetz abgelehnt ſo ſei die
Reform zum Stiuſtand gebracht

Camphauſen zur thatſächlichen Berichtigung Er ſtimme
darin mit dem Miniſterpräſidenten überein daß er es für ein
Glück halte nicht mehr mit ihm arbeiten zu müſſen Beifall
Bewegung
Präſident Herzog v Ratibor unterbricht den Redner da er

nicht zur thatjächlichen Berichtigung ſpreche
Coamphauſen Wenn mich das Haus nicht hören will ſo gehe
ich Rufe Nein Nein weiter ſprechen Redner fährt fort er
proteſtire entſchieden dagegen daß er die Abſicht gehabt habe den
jetzigen Finanzminiſter mit dem er perſönlich in den beſten Be
ziehungen ſtehe anzugreifen Zuſtimmung Es ſei falſch daß
ihm ein Reformprogramm als Miniſter vorgelegt worden ſei
wie es jetzt durch die Schutzzölle verwirklicht ſei Er habe im
Jahre 1877 dem Reichstage die Tabaksſteuer vorlegen wollen
aver Furſt Bismarck habe ihn daran gehindert Die neulich in
der Nordd Allg Ztg veröffentlichten Briefe habe der verſtor
bene Miniſter von Bülow niemals zu ſeiner Kenntniß gebracht
er habe zwar mit ihm Untecredungen gehabt aber anderer Art
die damit begonnen daß er Camphauſen ſich über die mangelnde
Unterſtützung von Seiten des Reichskinzlers beſchwert habe
Fürſt Bismarck Es wolle nicht darüber ſtreiten ob ihm

Camphauſen den er ſieben Jahre lang gegen die heftigſten
Angriffe im Ame gehalten habe nicht mehr Dank ſchuldig ſei
als er ihm Camphaufen habe nie eine eigene Jnitiatioe ent
wickelt auch die Vorlage betreffs der Tabaksſteuer auf die
er ſich jetzt berufe habe er nur auf das heftigſte Andrängen
ſeiner ſelbſt vorgelegt

Herr v Dechend ſprach für den dauernden Steuererlaß
Ein Antrag auf Schluß der Debatte wird bei zweifelhafter

Abſtimmung abgelehnt
Prof Beſeler wies ſehr energiſch die Behauptung Kleiſt

Retzow s zurück daß diejenigen die den Steuererlaß ablehnen
wollten eine Oberburgermeiſter Politik trieben Redner erklärt
ſich gegen den Erlaß und findet es unbegreiflich daß jetzt ein
Geſetz vom Miniſterpräſidenten als ein unerläßliches Glied der
Steuerreform vertheidigt werde welches aus einem Antrage
hervorgegangen ſei den Herr Eugen Richter aus taktiſchen
Gründen eingebracht habe Das Herrenhaus müſſe ſeine
Selbſtändigkeit bei dieſer Gelegenheit wahren denn es habe mit
der Abneigung im Lande und dem mangelnden Wohlwollen der
Regierung zu kämpfen

Miniſter Bitter beſtreitet daß die Regierung ein geringeres
e

Ziehe die Glocke Jane ſagte er und laſſ aus dem
Keller eine Flaſche Champagner heraufholen Wir wollen
ein freudiges Ereigniß feiern denn wir ſind unter uns
Gratulire mir Jane der Himmel und die Elemente haben
ſich verbunden unſere Pläne zu fördern Jch werde Dir
ſogleich erklären, antwortete er auf einen fragenden Blick
ſeiner Gattin da in dieſem Augenblicke der Diener in s
Zimmer trat dem der Befehl Mr Porters ertheilt wurde
und der bald darauf eine Flaſche Most in dem Eiskübel
auf dem Tiſch ſtellte um ſich dann geräuſchlos wieder zu
entfernen

Dieſe kleine Notiz in der Zeitung, fuhr Mr Porter
fort macht uns mit einem Schlage zu wirklichen rechtmäßigen

Beſitzern von Lowood Lodge und dem Vermögen Olivia
Rocheſters Lies mir die Zeilen nochmals laut vor und dann
ſage mir ob ich Recht habe oder nicht

Er reichte ſeiner Gattin das Zeitungsblatt uud ſchenkte
ſich ein Glas Champagner ein an dem er langſam nippte

während Mrs Porter las
Es iſt mit vollſtändiger Beſtimmtheit feſtgeſtellt daß das

während des furchtbaren Sturmes an unſerer Oſtküſte in
der Nacht vom 24 d Mts geſcheiterte Schiff die Schooner
Yacht Corſar 180 Tonnen Eigenthümer H Wilſon Eegqr
geweſen iſt Von dem jüngeren Sohn des Lord Beverne
Honorable Algernon Beverne für eine längere Seereiſe ge
miethet war ſie vor einigen Tagen von einem kleinen Hafen
ausgeſegelt konnte ſich aber vom Sturme überraſcht nicht
in die offene See hinauswagen Bei dem Verſuche den
Hafen wiederzugewinnen ſtrandete das Fahrzeug Man hat
allen Grund zu befürchten daß Mr Beverne und die ganze
Mannſchaft den Tod in den Wellen gefunden hat Vom
Ufer aus wurden allerdings beim Einbruch der Nacht die
Nothſignale bemerkt und das Rettungsboot ausgeſetzt aber
es war unmöglich dem unglücklichen Fahrzeuge zu Hilfe
zu eilen

Fortſ folgt

Wohlwollen für das Herrenhaus habe wie für das Abgeordneten
haus Er bat nochmals die Vorlage anzunehmen

Nach perſönlichen Bemerkungen der Herren v Kleiſt Retzow
und Prof Beſeler wird die Generaldiscuſſion geſchloſſen Ein
Antrag auf Vertagung wird abgelehut

Referent Herr v Tettau empfiehlt nochmals den Antrag
der Commiſſion Hierauf wird ein Vertagungsantrag ange
nommen Fortſetzung der Berathung Freitag 10 Uhr

Halle den 18 Februar
Meteorologiſche Station

17 Febr 10 U Ab 18 Febr 8 U Mra

Barometer Milltm 756,24 756 69Thermometer Celſius 25 25Rel Feuchtigkeit 88 290 87 0 90Wind NE1 NE118 Febr 6 Uhr früh Das trübe Wetter bei ſchwachem
Nordoſt und hohem Barometerſtande die Temperatur wenig über
dem Gefrierpnnkte hält noch an Bar 757 Nordoſt ſchwach
bedeckt Therm 1 C Thaupunkt nach dem Klinkerf Hy
grom 2,5

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

17 Febr 8 Uhr morgens Geringe Veränderungen Die
Temperatur war faſt allgemein geſtiegen nur im innern Ruß
land war ſie wieder erheblich geſunken Haparanda 7 Süd
leicht bedeckt Moskau 21 Süd ſtill wolkenlos Hamburg 3
Südoſt leicht halb bedeckt Berlin 3 Südoſt leicht heiter Wien

3 Südoſt ſtill bedeckt Trieſt 5 ſtill wolkenlos

Provinzial Nachrichten
S Blöſien Kr Merſeburg 16 Febr Der Dienſtknecht des

hieſigen Gutsbeſitzers Berthold wollllte am 13 d eine Ver
ſchlingung des Hemdenkaopfes am Handgelenk kurzweg durch
einen Schnitt ſeines Taſchenmeſſers trennen zuviel Kraftauf
wand für den geringen Widerſtand brachte es mit ſich daß das
Meſſer ihm das rechte Auge derartig verletzte daß ſeine ale
baldige Ueberführung in die Klinik nach Halle nöthig wurde

J Kaſſel 17 Febr Das Entlaſſungsgeſuch des bis
herigen verdienten Commandeurs der 22 heſſiſchen Diviſion

General Lieutenant von Blumenthal von dem ich Jhnen
bereits Mittheilung machte iſt nunmehr vom Kaiſer genehmigt
worden und der General mit dem Range eines Generals der
Infanterie mit Penſion zur Dispoſition geſtellt Der General
hat ſich bereits bei dem Höchſtcommandirenden des XI Armee
corps Freiherrn v Schlotheim ſowie von dem Officiercorps ver
abſchiedet An ſeine Stelle als Commandeur der 22 Diviſion
zu welcher bekanntlich das 83 32 94 und 95 JnfanterieReg
ſowie das 14 Heſſiſche Huſaren und 6 Thüringiſche Ulanen
Regiment c gehören iſt wie wir geſtern bereits telegraphiſch
mitgetheilt der bisherige Commandeur der 18 Cavallerie
Brigade Flensburg General Major von Unger ernannt
worden Am 1 März d J feiert der Stadt Commandant
von Kaſſel General Lieutenant von Colomb ſein fünfzig
jähriges Dienſtjubiläum

d Bernburg 17 Febr Am vergangenen Sonnabend früh
gegen 26 Uhr wurde der Steiger Frohberg von der Braun
kohlengrube Leovpold bei Edderitz im Begriff nach dem Schachte
zu gehen beim Verlaſſen ſeiner Wohnung von einer bisher noch
nicht ermittelten Perſon meuchlings niedergeſchlagen ſodaß er
beſinnungslos zuſammenſtürzte und ſodann ſeiner Taſchenuhr
beraubt Der Schlag iſt mit einem anſcheinend ſcharfen Jn
ſtrumente ausgeführt worden Seitens des Repräſentanten der
Grube iſt eine Belohnung von 300 Mark auf die Ermittelung
des Thäters ausgeſetzt worden

8 Deſſau 16 Febr Der Landtag nahm in ſeiner heutigen
2 Plenarſitzung zunächſt die Wahl ſeiner ſtändigen Commiſſionen
vor Auf der Tagesordnung ſtanden außer obigen Wahlen nur
erſte Leſungen deren geſchäftliche Erledigung nicht lange Zeit
in Anſpruch nahm Die Vorlage den Wiederaufbau der Bern
burger Saalmühle betreffend führte inſofern zu einer Debatte
als Meinungsverſchiedenheiten über ihre geſchäftliche Behandlung
entſtanden Das Votum des Präſidenten welcher die Vorlage
der Etat Commiſſion zu überweiſen empfahl gab ſchließlich
den Ausſchlag Nach Schluß der Sitzung conſtituirten ſich die
Commiſſionen Morgen Vormittag 112 Uhr findet die nächſte
Sitzung ſtatt auf deren Tagesordnung als einziger Gegenſtand
Erſte Leſung des Etats pro 1881 82 ſteht

Nach einem an das berliner Polizeipräſidium aus Leipzig
gelangten Telegramm ſind dort zwei Perſonen bei der Veraus
gabung von gefälſchten Einhundertmarkſcheinen be
troffen und feſtgenommen worden

Vermiſchtes
Glücklich verlaufen Vor dem Wagen der gegenwärtig

in Cannes weilenden Königin von Württemberg ſtürzte am
letzten Dienstag als dieſelbe in Begleitung einer Ehrendame
durch die Rue Antibes fuhr ein Pferd Das andere Pferd
bäumte ſich und riß den Wagen mit ſich fort doch gelang es
dea Vorübergehenden einen weiteren Unfall zu verhindern Die
Königin hat keinen Schaden genommen

Das Unglück beim Mont CenisTunnel iſt glücklicherweiſe nicht ſo groß als es den erſten Nachrichten uſolge den

Anſchein hatte Ein Zuſammenſtoß von Zügen hat nicht ſtatt
gefunden wohl aber war durch einen Lawinenſturz bei La Praz
eine Verkehrsſtockung eingetreten und die Bahn auf einer Strecke
von 250 Meter geſperrt ſo daß e Tage eine Umladung
nothwendig wurde Der am Freitag Abend von Turin reſp
Rom kommende Schnellzug fuhr in die Lawine hinein und blieb
ſtecken wobei Niemand verletzt wurde Schlimmer ging es
einem von La Praz herkommenden Güterzug der ebenfalls in
die Lawine fuhr Einige zerbrochene Wagen mit zwei ſchwer
und einem leicht verwundeten Angeſtellten waren das Reſultat

h rammenſtoßes Gegenwärtig iſt der Verkehr wieder
ergeſtellt

Todesfälle
Jn Berlin ſtarb am Morgen des 17 der Abg Dr Oetker

Mitglied des Reichtages und des preußiſchen Abgeordnetenhauſes
für den 1 Wahlbezirk des Regierungsbezirks Kaſſel Er iſt

ſoriſcher Obergerichts Anwalt in Kaſſel wurde 1848 feſt ange
ſtellt aber 1852 rechtswidrig entlaſſen und erhielt erſt 1866 durch
Richterſpruch ſein Amt wieder ohne indeſſen nunmehr daſſelbe
anzutreten Von 1842 an redigirte er den Salon, 1848 grün
dete er die Neuheſſiſche Zeitung, wurde im Oct 1850 um
dieſelbe zu unterdrücken ohne Verhör und gegen Richterſpruch
auf vier Wochen gefangen gehalten im nächſten Jahre wurde
er ſogar kriegsgerichtlich verfolgt und zog ſich deshalb auf mehrere
Jahre nach Helgoland zurück ſpäter nach Belgien wo er in ver
ſchiedenen Städten zeitweilig Aufenthalt nahm Jm Jahre 1859
kehrte er nach Kaſſel zurück und betheiligte ſich mit Eifer an
dem Verfaſſungskampfe der endlich 1862 mit der Herſtellung der
Verfaſſung ſeinen Abſchluß fand Verſchiedene heſſiſche Städte
ſo Kaſſel Schmalkalden Witzenhauſen Rinteln und andere ernann
en Oetker zum Ehrenbürger inzwiſchen hatte er 1859 bereits
begonnen die Heſſiſche Morgenzeitung herauszugeben und
war während all dieſer Zeit ein eifriges Mitglied des Natioval
vereins des Proteſtantenvereins u ſ wie ſchon früher 1848
des Vorparlaments von 1848 50 und von 1862 66 des kur

daſelbſt am 9 April 1809 geboren war von 1838 1848 provi

geregter HaltunSituation hat t

Hintergrund traten Heutige
ſehr feſt und für Franzoſen

beſſeren Pariſer und der ſchon
Wiener mrin den aus Lon

ſendet

bekannt

blieb wie bereits telegraphiſch
Tagesordnung

Reſervefonds kommen und wird

und Montanwerthe zogen an
London 17 Febr

Eiſenbahn a Stammbahn

Zweigbahn Januar 1881 17
36,462 M im Güterverkehr 53
weniger 8291 M

alle 17 Febr Preiſe des
mehl 00 32,00 32,50 MRoggenmehl 0 32,00 32,50 M

Weizenkleie f 11,00 12,00
Haidemehl 35,00 36 00 M

Nordhauſen 17

barden 2 und für Ungarrente 0,35 höher
erſter Linie Ruſſiſche i88 er und III Hrientanleihe
Bank Galizier Rudolfebahn und rumäniſche Rente Es
bemerkenswerth daß Franzoſen ungeachtet

wartet Deutſche Bank ſetzte die Coursſteigerung fort

Telegramm
land hat den Wechſeldiscont auf 3 Proc herabgeſetzt

Eiſenbahneinnahmen im Jan Orig Mitth Thüring

c Gera Eichichter Zweigbahn
16,537 M im Perſonenverkehr
62,417 M in Summa gegen 1880 mehr 31 M GothaOhr
drufer Eiſenbahn Januar 1881 3884 M im Perſonenverkehr
1644 M im Güterverkehr 5528 M
weniger 568 vorbehaltlich ſpäterer Feſtſtellung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 17 Febr tund mit lebhaftem Geſchäft

ch nur inſofern entwickelt als Franzoſen
barden und Credit gegenüber anderen Papieren r in den

Die Börſe eröffnete in an
Ein Wechſel der

Lom

wiener Morgen ouſe lart n
1,50 Galizier 1,25 Lom

ebhaft waren in
Deutſ

der um 5 Fres
erwähnten um 1,50 G höheren

keine Rolle ſpielten Ruſſiſche Anleihen fanden
on gemeldeten höheren Notirungen eine

Montanwerthe ſtill ungeachtet Glasgow d beſſere Notirungen
Eine Ausnahmeſtellung nahmen BergiſchMärkiſche Eiſen

bahnactien ein welche eine Kleinigkeit ſchwächer waren
und 0,35 ſteigend war Rechte Oderuferbahn
ſich 4,50 Lombardeu 0,50 und Credit 1,50 beſſer
war 2 Galizier 0,50 ſteigend Rudolfbahn ca 1 Proc höher
Ein beſonderer Grund für die Hauſſe der letzteren wurde nicht

Deutſche Bank wurde 0,75 beſſer bezahlt Laura waren
0,65 und Dortmund 0,40 ſteigend Jn der zweiten Börſenſtunde

Stütze

efragt
Franzoſen ſtellten

Elbethalbahn

gemeldet feſte Halturg auf der
Nach wiener Meldungen beträgt der 1880er Rein

gewinn der Creditanſtalt 6,200,000 G wovon 700 000 G zum
eine Dividende von 20 i G er

Renten

Die Bank von Eng

Januar 1881 254,198 Mk im
Perſonenverkehr 686,440 Mk im Güterverkehr 940,638 Mk in
Summa gegen 1880 weniger 45,916 Mk v Gotha Leinefelder

,129 M im Perſonenverkehr
591 M in Summa gegen 1880

n Januar 1881
45,880 M im Güterverkehr

in Summa gegen 1880

Mehl Börſenvereins Der
Weizenmehl 0 31,00 31,50

Roggenmehl 01 31,00 32,00
Futtermehl 17,00 18,00 M S 12,00 13,00

Weizenſchaalen 10,00 10,50

Febr Weizen 19,76 20,94 Feosge7
20,24 21,43 Gerſte 14,67 16 Hafer 14,00 15 M
Erbſen gelb Speiſebohnen weiße Linſen

Berliner Börſe
Deutſche u ausländiſche

Fonds und Staatspapiere
Dtſch Reichs Anleihe 101,10 bz
Konſol 420 Anl 105,60 bz

do 40 101,30 bz
3 StaatsSch Sch 98,00 bz
Präm Anleihe 1855 152,50 bz
Kur u Neum Pfdbr 95,10 bz

Sag r 4090Sächſ Rentenbr 490
Goth Gr Präm Pfdbr 123,00 bz
Dtſch Gr C B Pfdbr 108,25bz
Prß Etrb Pfdbr 112,40 bz
do Hyp Act B III 102,30 bzG

Ruſß BodenCr do 85 0bzG
do Eentral do do 79,10 bz

Amerik Bonds 500 fd 99,30 G
Oeſt Wer erf 63,60 bz

do Silber Rente 65,30 ba
talieniſche Rente 89 50 bzG
umänier 890

Ruſſ Engl ſo 1872 93,50 bz
do Anl 490 1880 76,60 bz

EiſenbahnStamm Actien
Bergiſch Märkiſche 114,80 bz
BerlinAnhalter 119,00 bzG
Berlin Görlitzer 24,20 bz
Berlin Hamburger 225,75 bz
Köln Mindener 150,60 bz
Halle Sorau Guben 24,80 bzB

m 150,75 bzdo tammPr B
do do O 125,00 bzG

Oberſchleſiſche A u O 197,50bzB
do Lit B gar 159 50 bz

Thüringer Tür 17400 bzG
do Lit gar 99,50bz
do Lit C gar 106,50 bz

Weimar Gera gar 50,75 bzGSaalbahn St r 62 00 bzG
KaſchauOderberg 60,30 bzG
Oeſt Südbahn Lomb

vom 17 Februar
EiſenbahnPrioritätsActten

und Obligationen

41 Brg Märk VI 105,00 G
40 do/390 VII 103,25 G416900 do VaU 103,10bz
500 do X 106 30 B4 Berl Anhalt O 103,00 G
410 Ber Mgbd F 102 30G
Berl Stettin g II III 100,20 bz

do VI 100,20 bzG41 CölnMind VI 102,60bzG
4 J Halle Sor G gr 103,90 bz
4 M gdb Leipz A 104,00 G
40 do do B 100,20 G
hre 106,20bz G4 Oberſchl H 103,80
4 do 1879 104 60 G
490 do 1880 104,00 B
59 KaſchauOderberg 81,00bzG
4 Rechte Oderufer 103,90 B
410 Reiniſche 102,60 bz G
41 Rhein e e 102,30bz
4 Thüringer IV S

do V S 104,00 B
Bank u JnduſtrieActien

Darmſt Bank 148,50 bzG
DiscontoComm 177,55 bz
Leipz Credit Anſt 147 25 bzG
Magdeb Privatbank 114 00bzG
Meininger Cred Bk 96,59 bzG
Oeſt KreditAnſtalt
Reichsbank 145,50 bz G
Sächſ Bank 120,59 B
Schleſ BankVerein 107,25 bzG
Weimariſche Bank 93 09 bzG
Deſſauer Gas 170,00 bzB
Kaurahütte 122,50 bzB
Vbonix Perg 87,90 bzB

o Lit B 46,10 G
Dortmunder Union 29,75 bzG
Bochumer Gußſtahl 74,00 bzG

Rumänier 56,60 bz

Leipziger Vörſe

Hörd Hütt V conv 130,00bzG

vom 17 Februar

heſſiſchen Landtags und von 1867 Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes und des Reichstages biſch

Zf Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 533378,90 b 4 Staateant 1869 381101,50 P
8 do 1006 78,90 b 4 do 1870 183 101,703 do 500 79,50 bz 4 do 1867 ab 59 500 101,60 bz
8 do 300 79,80 G 34 Landrentenbr 133394,75 bzP

Kgl Sächſ Fblr 45 Mansf Gew 101,50 G
3 Staatsanl 1830 1833 98,25 G 45 do 1879 103,00 G
3 do 1330 e 98,25 5 do 1373 10140 G3 do 13855 166192,00 P 5 do Em 1875 104,00 G
4 do 1347 500 101,60 bz 44 Lpz Stadtobl 1868 104,75 G
4 do 1852 68 500 101,60 bz 45 do 1876 106,25 bz
4 do 13869 500101,60 bz
Div Eiſenb St Act Jnd Act Pr u879 5 7867 a Stamm Prior

s Altenburg Zeitz 145,75730 Cröllw Papierfabr 160,00 P
125 AuſſigTeplits 227,50 do Schnidverſchr 101,70 6

r i 60bze S p Malzf Schkend 146,00 G
urd z 37323 3 do Stamm Pr 122,00 G

o Durx Bodenbach 104,00 P oJoſ o Ausl Eiſ Obl5 Franz Joſ 53g 80,25 G 44 AuſſigTeplitzer 108,50Eiſenb St P A 5 Böhm Nordbahn 85,5054 Altenburg Zeitz 136 00bz G 5 do Em 1871184 50 G
5 CottbusGroßenh 104,00 G s Buſchtiehr B Ndw 86 50 bz
0 DurxBodenb Lt A 103,40 G 5 do Em 187185 60 G

do Lt B ios 106 5 do 187284,50 30
34 HalleSor Guben 98,00 G 5 Dux Bodenbach 86,90 G

Banku Erd Act 5 do Em 187185,50 P10 Allg D Cr A Lpz 148,00bz e 5 do 1387411083,25 P
9 Dresdeuer Bank 127,75 P 65 KaſchauOderberger 81,80 G
7 Leipz Bank 128,50 bz 5 Prag Dur feo Z 58,80 b
5 do Caſſen Verein 102,25 G 5 do II Em feo 59,60 P
6 do Disc Geſellſch 108,00 G 5 Prag Tu 00 G6 Sächſ Bank 120,50 P 6 do Em 187085,00 G
0 do Cred Bank 5 do 1874



Vorschuss Verein zu Nerseburg
Zu der Sonntag den 20 Februar d Js Nachmittags 3 Uhr im Saale des Thüringer MHoſes hierſelbſt ſtattfindenden

ordentlichen General VersammlIung
werden ſämmtliche Mitglieder eingeladen

Tages Ordnung 1 Antrag auf nachträgliche Genehmigunſtellung der Dividende und Ertheilung der See 3 Neuwa 1

ſelben 6 Berichterſtattung über den Unterverbandstag zu Nebra und den Allgemeinen Vereinstag zu Altona
d Js bei dem Unterzeichneten oder im Geſchäftslocale des Vereins einzureichen

Der Aufsichtsrath des Vorschuss Vereins zu Merseburg
Der hinter den Arbeiter Karl Opitz gen Ketter aus Halle wegen

Diebſtahls erlaſſene Steckbrief vom 31 Januar d J iſt erledigt
Halle aſ/S den 17 Febr 1881 Der Königl r FZatsanwalt

von örs
Preß Vohr und Perkin Röhren

Von ſchmiedeeiſernen

Gas und Waſſerleitungs Röhren
mit Gewinde und Muffen und allen

Verbindungsstückenvatentgelchweihten lchmiedeerilernen Röhren

für Locomobil und Röhrenkeſſel Dampf Waſſer und
Saft Leitungen halte großes Lager zu bedeutend

ermäßigten Preiſen

Otto Linke
Halle a d S

Alle Röhren Bearbeitungs Werkzeuge

anno e

Merſeburg den 12 Februar 1881

F E Wirth Vorſitzender

Lager
von

Han u Möbel
beſchlägen

in größter Auswahl
zu bedeutend

ermäßigten Preiſen

Bettbeſchläge
à Satz 20

Schrankſchlöſſer
von 20 an

Commodſchlöſſer
à Satz 50 5

Brüder
ſtr 13

von Möbeln und Polsterwaaren
wegen Aufgabe des Geſchäfts zu billigen Preiſen 1554

r Blumen Salon Biütende Pflanzenals

Hyaeinthen Tulpen
Maiblumen Croecus
Camelien Azalien

Cyclamen 2e
ſowie größte Auswahl

von
Blattpflanzen

und
Handelsgärtnerei

Guirlanden
Palmenzweige

in geſchmackvoller Aus
führung ſowie

Decorationen jeder Art
zu allen

Feſtlichkeiten
1567

von

Gust Herz
Harz 40a u 41

alle a d Saale
empfehlen zur Frühjahrsbeſtellung ihre

S altbewährten
Specialitäten

Drillmaschinen
von 12 Fuß Spurbreite in allen Reihenweiten mit und ohne Dibbel
vorrichtung zum häufelweiſen Legen der Rüb its üSt Lrlefett ſ a r Rübenkerne bereits über 8000

Dibbelmaschinen für Zuckerrüben Cultur

n
Vl

Handdrillmaschinen für Cichorien und für Gärtnereien S
Düngerstreuer ganz neuen Syſtems mit Ketten Vertheil

Apparat Nicht wie bisher mit Schöpfrädern für ein Zugthi
bei allen künſtlichen Düngemitteln durchaus zuverläſſig billig u rig

Pferdehacken für Rüben Kartoffeln und Getreide ins
beſondere F Zimmermann s Patenthacke

Hunderte von Referenzen Kataloge gratis und franco 888

laſſe Niemand den von Fritz Pitsch in QuedlinburUnverſucht nur allein fabricirten Magenbitter Lebensträger

ſchmeckt nicht unangenehm ſondern iſt feinſter Tafelbitter dabei
gutes Verdauungs Mittel erregt Appetit iſt

n t ch t mit anderen Deſtillaten zu vergleichen weil er aus den
edelſten Heilkräutern bereitet iſt Ein Jederkaufe daher à Flaſche 90 5 den bereits weltberühmten Lebens

träger von Fritz Pitsech in Suedlinburg a/H
Niederlagen Carl Eugling Leipzigerſtraße 78 Dorotheenſtraße 11Bernburgerſtraße 30 F A Hüniche Steg 17 in Halle a/S Käuarä e 4

Thiele Brachſtedt Louis Lehmannmn Giebichenſtein Carl ApelSchafſtedt C F Schubert Trotha und überall da wo die Hlacate
der Fabrik aushängen

Dampfziegelei von O Kuhne
in Freyburg au

empfiehlt ſeine Fabrikate von gut gebrannten Mauerſteinen Dachziegeln1354 und Efſſenſteinen zu angemeſſen billigen Preiſen Gsleg

Das Johannes lIostitut zu Bad Solza
Erziehungs und Unterrichts Anſtalt für 25 Knaben aus den beſſerStänden im Alter von 15 Jahren Vorbereitung für Syrrgen ee

Lehrapſtalten mit beſonderer Berückſichtigung von Jlefeld Roßleben
forta Cadeſſencorps I1316 von Rockenthienm Vorſteher

StädtischehöhereTöchterschule
in Eiſenberg Sachſen Altenburg

Sehr geſunde Lage der Stadt waldige und romantiſche Umgebung
Badeanſtalten und andere ſanitäre Vortheile Die Anſtalt ſelbſt bietet alle
Mittel einer gediegenen Erziehung und umfaſſenden weibl Bildung und iſt
gut empfohlen durch Herrn r Th Zier Profeſſor d Phil u Pädag
a d Univerſität Leipzig a ſolide Penſionen in feingebildeten Familien iſt
auf das Gewiſſenhafteſte geſorgt 1556Anmeldungen nimmt entgegen und Nachweis der Penſionen ertheilt

Der Director der ſtädtiſchen hi zſtaät iſchen höheren Töchterſchule

Bölke s Restaurant Kurze Gauſſe I

Groher Ausverkauf drg

P Annumin A

Sargbeſchläge

Fenſterbeſchläge
zu

Fabrik Preiſen

E G
des in Leipzig erworbenen Grundſtücks und deſſen event Veräußerung 2 Vorlage des Geſchäfſtsberichtes pro 1880 Feſt

3 ür die drei ſtatutenmäßig ausſcheidenden AufſichtsrathsMitglieder Herren Kürſchnermeiſter G Rolle Kaufmann G Dür
vweck Zimmermeiſter W Kops 4 Wahl der Abſchätzungs Commiſſion für die Mitglieder des Aufſichtsraths 5 Antrag des Vorſtandes auf Abänderung des S 5 im Vertrage mit denmi

7
7
7

m

Sonſtige Anträge ſind ſchriftlich bis ſpäteſtens Freitag den 18 Februar
1409

Eingetr Genossenschaft

Hempelmann Krause Kleinſchmieden 8
Werkzeuge

unter Garantie für
jedes Stück

für
Glaſer

Tiſchler
Zimmerleute
Böttcher

Stellmacher

Schloſſer

Schmiede

Sattler
Manurer

Drechsler

Mechaniker
2c 2c

W äh

Anlagen mit neueſten
12Siemens IIalske s

Apparaten
für Fabriken Com
toire 2c liefert unter
Garantie 1548

J H Schmidt Vockler
Telegraphen Bau Anstalt

Halle Schmeerſtraße 29

re

in

Eiſenguß aller Ar
liefert AIW TaatzBearbeitung ſchwerer Stücke wigleichfalls n e

Sanitätsrath
Dr Nemeyer s

vpirato
ſt u Fieberkranke

jeder Art und Alters
patentirt in faſt ganz Europa

Ausführliches Niemeyer s ärztliche
Sprechſtunden Band 6 Zu beziehen
für 30 incl Verpackung Gebrauchs
anweiſung und Heilberichten von
I Stackfleth Berlin

Lindower Str 15
Cordpantoffel

mit Tuchsohlen sehr haltbares Fabrikat
für Frauen 75 für Männer M pr DadBei gröss Abnahme noch billiger Proben nur unterKachoahme

8schuhb fabrik in der
Heute Sonnabend den 19 Febr Schlachtefeſt

orgen Sonntag Speckkuchen Bier hochfein
,L vrvi S ßaäxz de

S ngelkarot in Seite Corrections Anstalt

Kaiſerlich Deutſche Poſt

a 80 Mark

Dürrenberg
Strohhüte von Damen und Herren

werden zum Waſchen Färben und Mo
derniſiren angenommen im

utzgeſchäft von Marie Fröbusbe ſch ſt Pvrbig

Avis
Ohne Zuziehung fremder Bureau

Gehülfen daher zur Hälfte billiger
werden im Bureau f Prozeßführ und
Rathserth d Rechtsconſulenten Blanck
am Plane zu Zörbig Klagen u Schrit
ſtücke jeder Art reell u mit Sachkennt
niß durchaus nicht nach Vorgängers
Art geführt Sprechſt jed Sonnabend
von 5 Uhr in Stumsdorf Hotel
Röſen ſonſt täglich im Bureau

Technikum Rheydt
am Rheinpreuss en
A Höhere Fachsehule

für Bau u Maschinentechniker Geo
meter Fabriks u Hüttenchemiker

B Meisterschule
für Maurer Zimmerleute Tischler

Stuckateure Decorationsmaler
Klempner Schlosser Mechaniker
Maschinisten Werkmeister Mühlen
bauer Brunnenmacher Fürber etc

Logirhaus u billige Privatlogis
Programm kostenfrei Dir Schorci

Für Bäckereien
empfehle zu ermäßigten Preiſen

Brodſchieber
Semmelſchieber
Semmeltrögel
Kuchenbretter
Schieberſtangen
Brodzeichen

Wilh Berger Rathhausg

reeel0 Bohr und andern

e r t

Gasmotoren Pa
Schleif

Wiederverkäufer erhalten Rabatt

tentachſen

F Lindenheim
Schmeerſtraße 30

Beſtellungen auf Hauſpäne
in Fuhren nehmen gern entgegen

Alte Promenade 14hb I und
Große Rittergaſſe 15

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Norddeutscher Lioyd Bremen
Paſſagier Beförderung von Bremen nach New Work
W inel Beköſtigung D Plätze auf den Schiffen werden belegt ſowie nähere Auskunft ertheilt durch

R Penne Halle Leipzigerſtraße
3 Unſer friſcher Transport von

T 40 Stück der allerbeften Spann r
pferde im leichten und ſchweren
Schlage ſtehen von Dienstag den
22 d M an bei uns zum Verkauf

Salomon e Grossnmann
Halle aS Töpferplan 4

Vanz Vnterrtenstnach einer leicht faßlichen Methode jeden
Sonntag und Donnerstag in der KaiſerWilhelms Halle Honorar bill
Anmeld daſ u Klausthorſtr 7 II

Klaviere ſtimmt
Klausthorſtr 16 Möbelmagazin

Haideschblösschen b Dölau
Sonntag den 20 Februar
x Groher Polks
x Maskenball

Anfang 8 Uhr
Masken ſind im Lokale zu haben

T cherbenGroher Volks Maskenball
Sonntag den 20 d Mts

Hierzu ladet ergebenſt ein
R Engelmann

Schotterey
Zum Concert und Ball
Sonntag den 20 d Mis Abends
von 7 Uhr an ladet freundlichſt ein

Der Krieger Verein

FamilienNachrichten
Heute Mittag 4 Uhr entſchlief ſanft

nach langen Leiden unſer lieber Sohn
Bruder und Schwager der Klempner
meiſter Carl Ernst jun im Alter
von 38 Jahren

Dies zeigen an allen Freunden und
Bekannten mit der Bitte um ſtilles

Beileid
Halle u Magdeburg 17 Febr 1881

Die Hinterbliebenen

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

innig geliebten Vaters können wir
nicht unterlaſſen für die vielen Beweiſe
auſrichtiger Theilnahme von nah und
fern unſern herzlichſten Dank aus
zuſoprechen

Rittergut Gr Kayna d 37 Febr 1881
Gebr Kranr

Für den gpſeratentögil verantwortlich
König in Halle

Mit Beilage
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